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Eine 111 der vielumstriıittenen ra ärende, für die Schultätigkeit
nutzreiche Schrift Der Verfasser, ein Freund des „Erarbeitens“, mahnt
gleichwohl erster Stelle ZU.  — Pflege der „aufnehmenden räfte“; besonders
des echten Anhörens, tadelt dıe VOo  — ihm manchen Schulklassen beob-
achtete Vernachlässigung, infolge der „beispilelsweise die inder kaum mehr
ähig N, mıt pannung und NNeIer ammlung 1nNe Erzählung AaNZu-
hören, sondern hbeim dritten der vierten atze schon ihre persönlichen
Bemerkungen dem ehorten machten“ DIie Weisen des Erarbeitens,
die sehr übertrieben werden, qauf e11N annehmbares Maß zurück
und zel uch dem Katecheten, der bei klaren, ansprechenden
Vorführen der Lehren bleibt wWwI1ie JeNE Weisen einzelnen ellen mıt
großem utzen anwenden kann Den Schluß bilden Tüunf Lehrproben ZU
erarbeıtenden Unterrichtsverfahren (Bei der ersten, für das drıtte chul-
jahr über die helfende nade, würde als Ausgangspunkt der beiden
Trdachten kleinen Begebenheiten Aaus dem Kinderleben eWl besser das
VO.  —> ott selbst ZUT ‚ Veranschaulichung der nNna: eWwa  8 erhehende
Pfingstereignis aienen.

Wien W ılhelm Pichler
20) Lehrproben uUD:! Leıtsatze ZU Arbeıitsunterricht der atho-

ischen eligıon. Von Dr 0Sse Adrıan (15) Rheimberg
1929, CN1ıHer

Enthält Absonderliches, 7 werden die sechs eılle der Gewandung,
die der Priester bei der eiligen Messe ra mit ebensovielen Einzelheiten
4US der Geschichte der Eirschaffung des Menschen 11 Beziehung gesetzt
und dann bei sechsmaligem eien des Vaterunsers nach der Anrede JE CIM
entsprechender Satz eingeschaltet ; lautet beim Meßkleide 279 Der
du N1IC. S daß der Mensch allein Sel, sondern mıt en Se1llen (‚ütern
und Vorzügen dem anderen. elfe“ (S 6)

Wiıen. W ılhelm Pıchler
21) Rel10105€ Lesehuüchlein TÜr Schule un Haus. Von Dr Gregor

Rensing. Von Jesus, dem göttlichen iınd S& Düssel-
dori 1929, Schwann art 2.40 geb .80

Erzählungen, egenden, Beschreibungen und edichte 4auUus den
Werken namhatfter katholischer Schriftsteller Ich finde das uchleın
den Besprechungen sehr belobt konnte ber bei dem Vielerlei nN1IC. Warnmnı
werden egen egenden AaUusSs dem en Jesu kann INa  — überhaupt 111
edenken tLragen, weil S16 das are und sichere ild das unNns die Heilige
Schrift gibt beeinträchtigen Keinesfalls darf INa  — schreiben 59 In tiefem
Sinnen S1LZ der Öönig der Könige auf SECINEIN Sternenthrone In
etzten ate erwägt die Dreieinigkeit das Los und die Rettung der ensch-
heit“ S 11; VO  —_ ntion Kayser)

Wien. W ılhelm Piıichler
22) Pfhecht un: Traum. Eın uch VO en der Frau. Von

Marıa SELICCO nter Mitwirkung VoNn Ise Hasse 110S eutsche
übertragen VO  — NLa ULC. Mıt aChwor VOoON Dr
Kudolf Allers 80 (VI 276). reiburg Br 1930, Herder

4"—s geb Leinwand 75.60
Die iıtalienische Verfasserin beschäftigt sich diesem er mitden

neuesten Problemen des Frauenlebens. Die Ansichten über die 1ss1ion der
Frau sıind 11 uUuNnseTrem Zeitalter eander Soll das Mädchen mehr für die
Familie der für ihre sozlalen Pflichten, für den Mutterberuf der für
Arbeit nach männlıchem Muster erzogen werden? Sticco spricht N1C:viel



Besprechungen.
VO.  — Tun un Sollen, SOMr malt das gebifdete‚ reifende Mädchen, wie

daheim, ın der Familie lebt, n den Schulen ernt, Freundschaft un:
1€e€ SUC: sıiıch eru rwählt, iromm der schlec. ist, sich In Ver-
gnügungen stürzt, dann wieder aufstehen wıll ott wieder aqufzu-
iinden Das uch ist miıt Idealismus geschrieben, welcher über das farbigabgespielte Alltagsleben hinausführen ill auf die Bergspitzen katholischer
Weltauffassung. Das mit wahrer pädagogischer uns geschriebene Werkwird die übernatürliche 1ssion der Frau ın die egele
einwurzeln lassen.

der Leserinnep tiefer

udapST Univ.-Prof. Dr Tihamer _ Töth.
23) Um die Reinheit der Jugend. Gekürzte Volksausgabe. Von

ardy Schilgen DE
Das uchleın 1st. die ekürzte Volksausgabe des ekannten SChilden:schen Werkes: 5  m die Reinheit der Jugend.“ Vielen Eiltern War das

frühere uch Zu Leuer, andere hatten keine Zeit, theoretische Abhandlungen
Z lesen. Nun bekommen s1ıe hier NUur kurze, praktische Unterweisungen,iıne richtige Belehrung mit einer ernsten, edlen, christlichen PrägungDIie Losung des anzen Buches el positive innere Festigung, die Gewin-

des illens Tür die Keuschheit Möchte das Wirken des unermüd-
lichen ;Paters dazu beitragen, des eheimnisvollen Glückes, das der Besitz
der Keuschheit TÜr die Jugend bedeutet, wieder bewußt werden!

udapest. ni{v.-Prof. Dr Tihamer Toth
24) Die sozlalistische Erziehungsbewegung. Ihre geistigen rund-

Jagen und ıhr Verhältnis ZU Marxismus. on Desiderius
Breitenstein Freiburg ı BI...’. Herder. 4.20,
s  eb In Leinwand 5.20

Der Vorzug dieser wertvollen Studie jeg darin, daß die Ainder-
ireunde-Bewegung NIC. rein historisch beleuchtet, sondern HSC und
philosophisch untersucht und us ihren Tführenden Ideen erklärt wird. SOergibt sich das interessante Resultat, daß uch ıIn der sozlalistischen Kr-
ziehungsbewegung verschiedene Richtungen vorhanden sind, die nıcht NUur
VOoO geistigen undamente abgerückt SINd, das Marx und Engels gelegtaben, sondern auch untereinander In Gegensätzlichkeiten geraten DIie
Irrlehre des Marx 1st. ben ın eine Reihe Von Sekten zerfallen, die Ur mehr
außerlich UTC. die aC der Organisation zusammengehalten werden,innerlich ber und der Idee nach ewaltı auseinanderstreben. Das Buch
verdient die weiteste Verbreitung.Linz. Landesrat J dsef Pfeneberger.
29) Körperpiflege nd Charakterbildung. Von W ılhelm Kaesen

S Eınsiedeln-Köln 19530, Benziger Co G(eb 5.40
Wir haben ine Überfüllung des üchermarktes mit Erzeugnissenüber Körperpflege, port, Tanz, Die. Die-allermeisten dieser Bücher

Dehandeln diese Fragen einseitig, VO eın materiellen der künstlerischen
5Standpunkt aus Der Körper wird da praktisch wenigstens als das Höchste
im Menschen dargestellt. Körperpflege und Körperschönheit gilt eu
leider vielen als das erste anzustrebende /ael Die zahlreichen körperlichenund seelischen efahren, die tatsächlich und offensichtlich mı1ıt der ganzenKörperpflege un modernen Bewegungskultur verbunden ’sind, werden ent-
weder verschwiegen oder Von nalven Menschen un!' Künstlern nicht g_sehen. Unverständlich ist. eS, Wenn katholische Priester diese brennenden
Fragen o eın natürlichen der künstlerischen Standpunkt AaUuSs
beurteilen und dadurch andere einseitigen und alschen Urteilen Ver-leiten. Wenn und Sittlichkeit verlangt, muß jeder Christ undKatholik den Mut aben, als unmodern' gelten.


